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2.3.2.5 Kupfer in Bachsedimenten 

Die Kupfergehalte liegen zwischen 5 ppm (Nachweisgrenze) und 2560 ppm bei einem Zentral-
wert von 9 ppm Cu (50 Percentil-Wert). 

In weiten Landesteilen wurden Kupfergehalte gemessen, die unter 10 ppm liegen. Im Gegensatz 
dazu treten in einigen Gebieten anomal hohe Kupfergehalte auf. Hier handelt es sich einmal um 
alte Bergbau-Reviere, aber auch um Zonen mit starkem Kupfereintrag durch den Menschen. 

Der Harz hebt sich auffallend von seiner Umgebung ab mit maximalen Gehalten von 1500 ppm 
Cu in den Bachsedimenten, die aus der Lagerstätte am Rammelsberg bei Goslar sowie kleineren 
Kupfervorkommen und alten Hüttenplätzen herrühren. 

Hohe Kupfergehalte sind auch im rechtsrheinischen Schiefergebirge zu beobachten. Hier treten 
zahlreiche Erzgänge auf, die - besonders im Siegerland, in der Dillmulde und bei Bensberg - 
Kupfer als Nebenprodukt geliefert haben. In ähnlicher Weise werden auch andere bekannte 
Kupfervererzungen indiziert, wie z.B. bei Marsberg, Sontra, Bieber, Kupferberg (Franken-
wald), Fischbach, Bodenmais und am Donnersberg. 

Die hohen Kupfergehalte der Bachsedimente in den deutschen Wein- und Hopfenanbaugebie-
ten sind auf die Anwendung kupferhaltiger Pflanzenschutzmittel zurückzuführen. Besonders 
markant ist dies in Rheinhessen, in der Rheinpfalz und in der Hallertau. 

Bei den übrigen Kupferanomalien sind ebenfalls anthropogene Kontaminationen wahrschein-
lich, so u.a. bei Hamburg, Teublitz-Maxhütte und Hanau. 

Kupfer ist ein lebenswichtiges Schwermetall und an vielen Lebensprozessen beteiligt. In die-
sem Zusammenhang sind Regelmechanismen aufgebaut, die Schädigungen zu verhindern su-
chen. Aus diesem Grunde kommt es nur sehr selten zu Mangelerscheinungen oder zu Vergif-
tungen. 

0,01 % aller untersuchten Bachsedimente liegen in ihren Kupfergehalten über dem in der Klär-
schlammverordnung angegebenen Grenzwert von 1200 ppm Cu (Bundesgesetzblatt, 19821). 

                                                 
1 Bundesgesetzblatt (1982): Klärschlammverordnung - AbfKlärV. Bundesgesetzblatt, Teil 1, S. 734ff. vom 25. 6. 

1982; Bonn.  
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